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24 .Jahrg .Wien ,Montag ,8 .Juni 1914 .

DieBezirksvertretungInnereStadthältamMittwoch,den10.. M.
um5UhrnachmittagseineSitzungab.
EineAusstellungderKnabenhorte.DerZentralvereinzurErrichtung
undErhaltungvonKnabenhortenin Wienveranstaltetgemeinsammit
derGesellschaftOesterreichischesSchulmuseumimHaydnhause. Be¬
zirkeineAusstellung,inwelcherderUmfangunddieEntwicklung
derKnabenhorteveranschaulichtunddieverschiedenenBeschäfti¬
gungezweigesowiedieindiesenbishererzieltenErfolgevorAugen
geführtwertensollen .AußerdemwerdenauchdiefürdenAusbau
unddieweitereEntwicklungderKnabenhortezweckdienlichenEin¬
richtungenausgestelltwerden.DerZweckderAusstellungist ,
einerseitsfortbildendundaneiferndaufdasHortpersonaleeinzu¬
wirken ,andererseitsdieweiterenKreisederBevölkerungmitder
TätigkeitderKnabenhortebekanntzumachenundihr Interessefür
siewachzurufen.DerMinister-PräsidentGrafStürgkhhatdas
ProtektoratüberdieAusstellungübernommen,welcheam13. . M.
3UhrnachmittagsfeierlicheröffnetundeinMonatlangallgemein¬
zugänglichseinwird.

Ernennungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB
HoßdenVizedirektorWilhelmSchützzumDirektordesKonskrip¬
tionsamtes,imStatusderStadtbuchhaltungdenRechnungsrat

obe
JohannEiblzumOberrechnungsratundRechnungsrevidentFranz
SeifertzumRechnungsrat,sowiefernerdieHauptkassenkontrollore
FranzSedlaczekundAntonStöckelzuHauptkassenoberkontrollören

ernannt .
BhuaufsichtsräteZuBauaufsichtsrätenwurdenernannt:Für
den12BezirkHansKraus,zudessenStellvertreterEduard
Schieber;fürden13 .Bezirk(linkesWienufer)JohannWolf,
zumStellvertreterMatthäusBohdal ,für den20 .BezirkAäoie
F .Simona ,zumStellvertreterJosefNeubauer.

VerbandsfagdeutscherBerufsfeuerwehreninMünchenStadtrat
Schwer,MagistratsratDr.MadjeraundBranddirektorJenisch
habensichals VertreterderGemeindezudervom8 .bis12.
Juniin MünchenstattfindendenJahresversamelungdes„Verbandes
deutscherBerufsfeuerwehren "begeben.

NB.EineEinladungliegtbei
EhrungdesSektionschefErnstPliwa.SämtlicheLehrerundLehrer
rinnenderallgemeingewerblichenundfachlichenFortbildungs¬
schuleninWienüberreichtenanläßlichdesScheidensdesSektions¬
chefsErnstPliwaausdemMinisteriumfür öffentlicheArbeiten
demselbeneinevonmehrals 1800LehrernunterzeichneteAdresse
undeineWidmungausBronzemitderInschrift :„ DemReformator
desgewerblichenUnterrichtes ,Herrn . k .SektionschefErnstPliwa,
1914 .DieLehrerschaftder gewerblichenFortbildungsschulenWiens"
DieserKundgeburgderLehrerschaftschloßsichauchdie . k.
Schulinspektionan .DieUeberreichungvollzogeinKomiteebestehend
ausFachinspektorenundLehrernderverschiedenenFachgruppenin
feierlicherWeise,wobeidiehervorragendenVefdienstedesSekz
tionschefPliwanichtnurhinsichtlichderVerfachlichungundOr¬
ganisationderFortbildungsschuleninWien,sondernauchseineun¬
ermüdlicheTätigkeit bei der Erbauungder Wienergewerblichen
Fortbildungsschule,6 .BezirkMollardgasse87 ,welchediegrößte

on

gewerblicheLehranstaltin Europaist undderzeit/mehrals9000
Schülernbesuchtwird ,hervorgehobenwurden.



MachtwarebendiedeutscheTreusderdeutschenGom
levertretungWiensjenemTeilederVolksgenessengegenüber,de

seinsstaatsfreieäußert,etwadahinführenkönnte,daßsie
mitdenBestrebungenundInteressendesStaatesin eineKollission

durchdieSonderheitseineraufdaeWohlderGemeindengerichtetenVrete ,obnichtausderstaatfreienTätigkeiteinestaatffremde
TätigksitdergrößtenGemeindevertretungwohlauchamnächstenTätigkeiterwachse.Ichhaltedasfürausgeschlessen.Staatsfrei
stehtArt13BtabernichtvonArt .SowollenauchwirGemeinde:sollendieGemeindenseininnerhalbderGrenzenderGesetze,
beamtein deutscherTreuezuunserenGemeindevertretungenstahanstaatsfrendwerdensie niesein ,dennsie undihreBeamtenfühlen
undwenndie Vertreterder Gemeindebeamtenschaftheuteausdemdurchunddurchpatriotisch ,staattreuwerdensie immersein ,
HerzendesReicheseinsoschönesBilddergegenseitigenWertscha¬(LebhafterBeifall .dennsie habendasGefühlderdynastischen
tzungundvollkommenerUebereinstimmungzwischendenfreigewähl¬
tenVertretern ,derBürgerschaftundihrerBeamtenschaftzur
beherzigendenNachahmungmitnachHausenehmen,sodankenwirdi
vorallemSr .ExzellenzdemHerrnLürgermesterderStadtWien
unddervonihminsoglänzenderWeigegeführtenWienerGemeindes
vertretung.IchfordereSieliebwerteKollegendaherauf ,unsern
DankausklingenzulassenindenRuf:DieGemeindevertretungder
Reichshaupt-undRefsidenzstadtWienundihrfreigewähltesOber¬
hauptExzellenzDr .Weiskirchner ,sie lebenhoch!
(StürmischerBeifall .undHochrufe. )

Minister . D.Dr .yv .Wittek :Ichglaubein diesemverehrten
KreisewohlnichtalseinFregderangesehenzuwerden,dennes.
wurdemirvielfachGelegenheitgeboten,dasWirkenundSchaffen
derFunktionärederGemeindeindienstlicherundpersönlicher
Berührungkennen,schätzenundwüdigenzulernen,Ichhabestets
dieWahrnehmunggemacht,daßdiegroßenAufgabenundZiele ,wel¬
chedie freigewähltenGemeindevertretungensichin Bezugaufdie

FordemngenundWohlfahrtihrerMitbürgergestellthaben,keine
treuereneifrigerenundverständnisvollerenMitarbeiterhaben,als
dieGemeindebeamten.„ DieGrundfestedesfreienStaatesistdie
freieGemeinde".DiesesWortunseresunvergeßlichenStaatsmannes
GrafenFranzStadionist nochheutederLeitsternderOrdnung
unsererGemeindeverfassungundVerwaltung.UnterdieserAegyde
habendieGemeindengroßartigesgeleistet .IchdarfhinweisennamensderauswärtigenGästedasWortergriff ,sprachdenWunsch
aufdie großartigenWerkein BezugaufSchulwesen,Sanitätspflez

rerSelbstverwaltungisteinUnikumunterdenKulturstaaten,Indaßalsvor13JahreneineDeputationdonGemeindebeamtenAzum
keinemamerenStaategenießtdieGemeindesoausgedehntesVer¬

TreuegegenunserenallerhöchstenHerrn .Derursprüngliche
GedankederSelbstwerwaltungberuhtdarauf ,daßdiefreien
BürgerimffeienStaatealsfreigewählteVertreterihreGeschäfte
besorgensollen,dochmitderAufnahmegroßerwirtschaftlicher
BetriebeindasProgrammderGemeindenhatsichbaldherausge¬
stellt ,daßdiegewähltenVertreteralleinnichtimstande
sind ,all dieseGeschäftealleinzuverwalten.Siehabendaher
notwendigerWeisesichsachkundigeHilfskräfteandieSeitege¬
stellt ,dieGemeindebaamten,Juristen,Techniker,Aerzte. yw.
DieseHilfskräftewarenanfangsin einemreinprivatmechtlichen
VerhältniszudenVertreternderGemeinden,dochbaldhatsich
dieNotwendigkeitergeben,daßeineigenerselbständiger
Berufgebildetwerde.Vordiesemwichtigenundbedutungsvollen
Transformationsteht ihr Standundgewißbegleitendie
wärmstenWünscheAllerSieaufdiesemWege,dieGelegenheitge¬
habthaben ,IhreTüchtigkeitundPflichttreuekennenzulernen.
Unddazu ,daßdie berufsmäßigeStellungder Gemeindeamtennach
allenSeitenanerkanntwerde,dazuwünscheichihnenvomganzen
HerzendenschönstenErfolg.(LebhafterEeifal!. )Ichbitte
SiedasGlaszuerhebenundzutrinkenaufdasWohlunsererverz
ehrtenGäste ,hochdiefreienGemeinden,hochdietreuenund
pflichteifrigenGemeindebeamten.(AnhaltenderBeifallundHofrufe)

Amtsleiterkais .RatFreißler,welchralsletzterRedner
aus ,daßdie ausgezeichnetenAusführungendesBgm. Dr.Weiskirchner

ge ,Hygiene,VerschönerungderStädteundOrte ,desversin alleGauendesgroßenReicheshinausgehenmöchtenzumerheben¬
kehrswesens. . w.DieFreiheit ,die SelbständigkeitungedenBeispielfür die maßgebendenFaktorenEr erinnertedaran ,

damaligenEisenbahnministerDr.v .Witteksichbegab,dieFührung
fügungsrechtinBezugaufdieOrdnungihrereigenenInteresgenderdamaligeAbgeordneteDr.Weiskirchnerübernahm.Damalssei
undAngelegenheitenwieinOesterreich .Esist einstolzesGefunl,dieGrundlagegelegtworden,aufwelchersichsämtliche
mitdemwiraufdieGemeindeautonomiehinblickenkönnenmestgwureJemeindebeamtenReutschösterreichszusammenfanden.EinJahrdaraug
zelt imBewußtseinunsererBevölkerungist derWertderseeterWurdedie FründungdesZentralverbandesbeschlossenundeingroßes

VerdienstdaranhabedermächtigeVereinderBeamtenderStadtwaltung .( Beifall . )Mögedie Meinungder Gelehrten
auseinandergehen ,einesist sicher ,ohnedieseGemeindeverwaltungVien.DieTagunghabenichtdenZweckGehaltsaufbesserungenfür

Autonomie
ohnedieseweitausgedehnteSexenmtewärsdasnichtgeschee dieBeamtenzuewirken,daswichtigsteMomentseidieWahrung
den ,waswirheutealseinenstolzenBesitzunsererfreendemeinsderStandesehreunddesStandesbewußtseinsderBemtenDankt
denerachtenManhatja vonsehrangasehenerSeitedasgedenktderRednerdesEntgegenkommenederGemeindeWiensowol

kendderTagungalsauchandemheutigenAbende,ergelBedenkengeäußert ,obnichtdie TätigkeitderGemeinden,diesic
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andesausschüssedesLandesschulratesKhodvon-SternegENERRATHAUSKORRESPONDENZ-¬
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BielohlawekundRegierungsratSturm,dieAbgeordnetenHengl,
Nepustil,Philp,Prochazka,SchnablundWolny,vonderStatt¬
haltereidieHofräteGrafLamezanundGrafZedwitz,vonder
PolizeiPräsident-StellvertreterFreihv.Gorup,HofratsonalveränderungerimMagistrateBürgermeisterDr.

WeiskirchnerhatanStelledesindenRuhestandgetretenen
MagistratsratesEduardGöttldenMagistratsratDr.AdolfMang
vonderMagistratsabteilungVIzumLeiterdesmagistratischen

JerzabekunddieRegierungsräteGayer,PoltundWalldorf,Bahn=¬
hofvorstandkais.RatZawadil,ArchitektProf.Kuntwchik,vom

Bezirksamtesfürden9.BezirkbestelltWeitershatderBür- Magistrate:dieObermagistratsräteDr.WeißundDr.Nüchtern,
germeisternachstehendeVeränderungeninleitendenmagistratisBaudircktorGoldemund,OberbauratTrnka,Stadtbuchhaltungedirek -¬torStieber,OberrechnungsratHillinger,StadtphysikusDr.Friedl,BauratFelkl,dieDirektorenAtzinger,Bauer,Dworak,Eipeldauer,auf:Se.MajestätKaiserFranzJosefIerlebehoch!

Fritschner ,
abteilungXXIzumLeiterderMagistratsabteilungVI(fürDr.Mang),Fritechner:Hock,NemeczekundSchütz,derPräsidentdesVerei-
schenStellenvorgenommenundmitdemAmtsantrittevom1.Juli.J.bestellt:denMagistratsratDr.FranzJamöckderMagistrats¬
denMagistratssekretärGustavWagnerderMagistratsabteilungXIa
zumLeiterderMagistratsabteilungXXI(fürDr.Jamöck),den
MagistratsratErnstJocklvommagistratischenBezirksamtXVIII
zumLeiterderMagistratsabteilungIIa(fürWagner),denMagi-¬
stratsratDr.TheodorJaklitschderMagistratsabteilungXXzum
LeiterdesmagistratischenBezirksamtesXVIII(fürJockl)unddenMagistratsoberkommissärJosefCzastazugeteiltdemmagistra¬
tischenBezirksamtVIIIalsVorstandderMagistratabteilungXX

nesderBemtenderStadtWienundgleichzeitigPräsidentdes
TagesOberrechnungsratdePontis,dieVizepräsidentenHenelund
Gschladt,vonauswärtigenDelegierten:StadtratKaiservonBaden,
ObermagistratsratSchweinitz(Brünn),OberbauratAbt(Brünn),
StadtratKnesek(Iglau),AmtsdirektorKremser(Sternberg),Ober-¬
buchhalterDworak(Mährisch-Ostrau),dieAmtsleiterkais.Rat
Freissler(Mährisch-Schönberg),Fischer(Bielitz),Dr.Wondre
(Hägerndorf),MagistratsratDr.Czaya(Troppau),
PolizeikommissärDr.Brix(Innsbruck).va.NachdemsichdieHerrenversammelthatten,ludBürgermei-¬denFestsaalzubegeben,DergemeinderätlicheBirgerklubhieltheutenachmit¬

tagseinemehrstündigeBeratungab,inwelcherderHauptvoranethlagsterDr.WeiskirchnerderStadtWienfürdasJahr1914/15verhandeltwurdeNacheinenwoselbstsiemitdemvonderKapel
AusführlichenExposédesReferentenVizebürgermeisterHoßentspannmeistersDrescherintoniertenEinzugsmarschausTannhäuserbe¬grüßtwurden.RathauskellerwirtDombacherhatteeinvortreffli
sicheinelängereDebatteanwelchersichdieGemeinderäteDr,
Eglauer,v.Findenigg,/Hötzel,Komrowsky,May,JosefMüller,Kom=MahlbeigestelltunddieGästenahmenanvierlangenTischreihenDr .Hemala ,

WährenddesMahleshieltBürgermeisterDr.WeiskirchnermerzialratPartik,Ploner,Solterer,VaugoinundWettengelbetei-Platz.
ligtenundinsbesondereteilsdieganzeStadtWien,teilsienihrenBezirkbetreffendeWünschevorbrachten.DieBeratungwurdeinvorgerückterStundeabgebrochenundwirdmorgennachmittags

denerstenToast:DieReichshaupt-undReisidenzstadtWienhatihrefestlichenHallenzumEmpfangedeserstendeutschenGemein¬
debeamtentagesausOesterreichsGauenmitgrosserFreudeund
aufrichtigerGenugtuunggeöffnet.AßsfreigewählterBürgermei¬sterderaltendeutschenKaiserstadtbegrüßeichunsereverahrtenetztwerden.
GästeaufdasherzlichsteundgebemeinerunddsWienerGemein¬
deratesbesondererBeffiedigungdarüherAusdruck,daßSiealslischenGemeindebeam Berodent¬

eratungenabge imRathausefestlichwordenwar, IhrematerielleundsozialeStellungvonbesondererBedeutunger¬
scheint,sondernwichtigfürdasgesamtedeutscheStädteleben
OesterreichsAmheutigenAbendbietetdieserSaalunseres
BürgerpalasteseinerhebendesBildderinnigenBeziehungenzwi¬achendenBeamtenderdeutschenGemeindenunddenfreigewähltenAzbeitrultaufdemselbenBoden-aufder

Führungübernahmenund
wosievondannindenStadtratzungssaal

lierhammerundHoßund
unverrückbarenGrundlageder

esundesblähendedemein

IndieserfürunsAllefeierlichenStunderichtensichdaherunse-unsnichtmöglichgewesen,dasgroßzügigekommunaleProgrammeGedankenundunsereHerzenzumSchöpferderfreienGemeindedurchzuführen.InderSolilaritätderdeutschenGemeindebeamten.diesichinIhrerWienerTagunggeoffnebaerhat,erscheintmirzuunseremKaiser,mitdessenRegierungszeitdasAufblühender
deutschenstädteinunseremVaterlandefürimmerwährendeZeiteneinverheißungsvollesVorzeicher"rdieandlicheSolidarltät
verbundenhleibtInsbesonderewirWienerhuldigenindankbarer
TreueunseremerhabenenMonarchen,dessenwahrhaitväterliche
FürsorgefürseineHaupt-undFesidenzstadtsichinzahllosen
AktenbetätigthatWirallefreuenunsderGesundungSr.Majestät,denGottnochvieleJahrezumSegenseinerVölker
erhaltenwolle.IchladeSiedahereinmitmireinzustimmeninden

allerdeutschenStädteundGemelmnzuliegen(Stürmischer
Beifall)NahmeinerinnerstenUeberzeugungberuhtdieZukunftdes
deutschenVolkesinOesterreichaufdergemeinsamenArbeitaller
Volksgenossen.(BtürmischerBeifallundHeilrufe)StellenwirdasTrennendezurückundseienwireinigimDiensteunserer
Nation.ErhebenwirunsausdemMühsaldesKleinlebensundder
Tagesarbeit,ausdenWirrnissenpolitischerMeinungeverschieden¬

NachdemdielebhaftenHochrufeunddieVolkshymneverklungenheitenzudemreinenGedankendeutscherGeistesgemeinschaft,dann.
warenfuhrderBürgermeistefort:Vorallemerfülleicheineange-wardenwir-obnunbeamteteodergewählteVertreterdeutscher
nehmePflicht,öffentlichmeinenverbindlichstenundherzlichstenGemeindenstetsinReichundGliedstehen,einBollwerkgegenalls
habenindemSiemichzumEhrenmitgliedeIhresZentralvertandeser-IndiesemSinnebitteichmeineGemeinderatskollegenunserenDankfürdieEhrungzuunterbriten,dieSiemirgesternerwiesenFeindedesdeutschenVolkes.(AnhaltenderstürmischerBeifall.)

derFürserge , SympathienfürdenZentralverbandderdeutschenGemeinde-und
nannt.IcherblickehierinzuvördersteineAnerkennung,/welche
BürgermeisterundRatdieserStadtstetsIhrenBeamtenangedeiherZezirksbeamtenVesterreichsAusdruckzugebenundmitmirinden
liessenIchfreuemichdieserEhrung,dieerkennenläßt,daß
SiemichalseinenderIhrigenbetrachtenundichbinstolzaufdieseEhrung,diedemBürgermeisterdesgrößtendeutschenGemein-

Rufeinzustimmen:HeildendeutschenGemeindebeamten,dieGäste
derStadtWien,sielebenhoch!(LebhafteStürmischerBeifall)PräeidentOberrechnungsratDr.ViktorVinzenzdePontiserwi¬

wesensOesterreichserwiesenwurde.IchwareindeutscherGemeindesderte:TreuewarseitalteraherdiehervorragendsteTugenddeutschen
beamterundbinjetzteindeutscherBürgermeister.(StürmischerVolkes,was,seitdemdasGermanentumindieGeschichtegetretenist,vonFreundundFeindrückhaltslosanerkanntwurde.MitStolz
Beifak)ImmeraberwarinmirderGedankerege,daßmeinehöch¬
steAugabedarinbesteht,meinemVolkezudienen.WiekönnenwiraberbesserunseremVölkedienen,alsdalßßwirmitunsserganzen

könnenwirbehapten,wennauchvieledasgermanischeEdel¬
volkauszeichnendeEigenschafteninunsleidernichtmehrzur

LiebefürseinefreieungehinderteEntwicklungkämpfen,fürdievollenGeltungkommen,dieTreueistunegeblieben.UnsererTreue
volleEntfaltungseinergeistigenundwirtschaftlichenKärftesorzzumangestammtenHerrscherhaus,zuunseremallergnädigstenKaiser
gen,fürseineEhreundfürseineGrößeunablässigarbeitenDor=undHerrnhatsoebenSe.ExzellenzderHerrBürgermeisterinaus
nenvollistderWegderGemeindeninOesterreich,unddieanwesensunserallerHerzenkommendenWortenberedtenAusdruckgegebnn,er,
denVértreterderRegierungwerdenmirschondieBemerkungerlaubenalsderberufensteSprecherdergrößtendeutschenStadt,derendaßwirvonstaatwegenbeiGottnachtverwöhntwerden.SchweristGästeheutediedeutscheGemeindebeamtenschaftist.AleAuszeich¬
daherdieArbeit,derGemeindefunktionäreundnurimzielbewußtennungundbesondereEhrungempfindêtdiedeutscheGemeindebeamten-¬
ZusammengehenallerOrganederGemeindeisteinezwedmäßigedemschaftdieseEinladungderWienerGemeindevertretungunddesHerrnBürgermeisters.BeweisendochdiefreigewähltenVertreter
wahrenFortchrittegeweihteVerwaltungstätigkeitmöglich.Wir
müssenunsmancheserkämpfen,mancheserringenwasininderenStaa-einerMillionenståtdadurch,daßsiedieArbeitderGemeindebe-¬

OrtIhrerhochbedeutsamen,hochwichtigenTagungWiengewählthabentenalsreifeFruchtindenSchoßderGemeindenfallensoll(Lebzamtenschaft,nichtnurdiederStädtesondernauchdiederundinunsererStadteingroßesWerkanheben,lasunsnichtnurfürpactaZustimmung.)IndemichIhrehervorragendeTätigkeitrückhaltLandgemeindeningebührenderWeispeinschätzenAbernichtdielosanerkenne,wünscheichIhrenBestrebungenvollenErfolgundWertschätzungunsrerArbeit,nichtdieGrößeunserersichüber
werdeichmichjedszeitpflichtgemäßmühenaufdiegesetzlichealledeutschenGemeindenOesterreichserstreckendenOrganisation ,nichtdievielgeprieseneGastfreundschaftderStadtWienwaren
FestlegungIhrerStellungundIhrerRechtehinzuwirken,ündge-¬
wärtige,daßWienvorbidlichwerdefüralleanderenGemeinde,wasdieSorgefürdiemateriellenundsozialenInteressenderBeamten
unddieWertschätzungihrerBeamenbetrifft.IndieserBeziehunghabenWiensBürgermeisterundseineKallegenimGemeinderatenieArbeitundstrengsachlichenBeratungen,aberauchzufröhlichem
zuruckgehaltenundöffentlichhabenwirbetont,øjawirschätzenZusammeneinzuGastezuladen-GewißwarendieseGründemitte-

diealleinausschlaggebendenGründe,diedieGemeindevertretungderReichshaupt-undReisidenzstadtbewogenhaben,diedautsche
GemeindebeamtenschaftinihremstolzenBürgerpalastzuernster
stimmend,abertiefinnerstfühlenwirinunserenHerzen,die

disArbeitansererBeamtenundohnedieseArbeitwärseund
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